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des Großhetzogthums Pofen. 


Mittwochs den ten Auguſt 


8 


Bekannt m ach un 9. * 


# 5 


Der Brodikorn⸗ und Feuroge-Bedarf für die im hiefigen Departement ſtehenden Truppen 5 


for, vom sen Reviinber e ab, mittelſt oͤffentlicher Bieitarton,; im Wege der Entrepriſe anderweitig. 
T0 ä e 55 
Der Lieitgtions Termin iſt auf den azſten August ee Morgens To Uhr anberaumt, und wird 
ſeiblger in dem S tons Zimmer des Konig, Oder⸗Praſtdti biefeion abgehalten werden. Die Kon⸗ 
was Bedingangen werden vom often Auguſt c. ab, bet unſerer Regiſtratur einzuſehen fein, 
Vosſauſte wird hier nur beinerkt, daß die Liettationsal ternalide auf den Zelttaum 
a) vom Tin Robember 1816 bis Ende April 1817. 5 8 5 
pb) vom Hin November 1816 bis Ende Oktober 1817. & 1 5 : 
gerichtet werden wird, daß hiernach ſich die von deu Llcitanten zu beſtellende Cautſon rezulirt. 
a Die ad a auf 10/0 Rh f f . 


8 [7 


7m 
7 


„ „ b, 20, RU . en U WERNE 
normirt worden it, und daß wer dfefe Caution, je nachdem auf die eine oder die andere Pieferiinges 
Pe woe enttınt wird, nicht vor Eröffnung der Licttattion, in dem daru anderauuten Termine nach⸗ 
zuweiſen und zu deponiten vermag, zur Picitarion gar nicht zugelaſſen werden wird. aa 

Die Kaution muß in ſofort realiſerbaren preußiſchen Staats Vapteren oder Landſchafttichen 
Pfandbriefen beſtellt werden, Hyrotheken And dason ganzlich ausgeſchloſſen Geſch äftstufige wer⸗ 


den hierdurch eingeladen, ſich in dem erwähnten Termine hier einzuffuden, und ihre Offerten in dem 


ſelben abzugeben, indem auf nachtraͤgliche Anerbietunten keine Ruͤckſicht genommen werden wird 


Poſen den do. Juli r e e 71 5 4 h 5 5 
; Königlich Preußifche Regierung T. ; 8 0 ; 
& I un 5 wdwauman n, Zenker, Pflichem 
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Biete an die edelgeſinnten Einwohner der Stadt. 


Das hieſige Staͤdtiſche Lazareth leidet Mangel an Charpie und an Leinwand u Banda en u. f. w. 
Ich bitte daher die edelgeſinnten Einwohner der Stadt, alte Leinwand A ſelbſt en 
Ebarpie zum Beften dieſes Inſtituts, dem es an allen Fond fehlt, mit wohlthaͤtigem Sinne herzugeben. 


Beides wird dankbarlichſt auf dem Rathhauſe angenommen werden. 5 


Poſen den 31, Juli 1816. 


k ® Der Polizei- und Stadt⸗Direktor. 


Poſen den 5. Auguſ. 


die Einwohner des Großherzogthums Pofen, als 
Geburtsfeſt Sr. Majeſtaͤt unfers allergnädigſten 
Königs und als Jahrstag des Hoͤchſidenſelben 
dargebrachten Huldtgungseidre, wurde in unſerer 
Stadt aufs feterlichſle degangen. Glöckengelaͤute 
der hieſgen Kirchen und Kanonendonner eroͤffve⸗ 
ten das zu beginnende Feſt. Saͤmmilſches hier 
garniſontrendes Milttair zog gegen 10 Uhr in vol⸗ 
ler Parade auf den an die Wilhelmstraße ſtoßen⸗ 
den geraͤumigen Exercierplatz, wo ein feierlicher 
Gottesdienſt gehalten wurde u. fuͤr das Wohl unſers 
theuerſten Landesvaters die inbruͤnſtigſten Gebete 
gen Himmel emporſtiegen. Der Garniſons⸗Pre⸗ 


diger fprach eine dem Gegenſtande der Tages feier 
angemeſſene gehaltvolle Rede, welche auf die Ans 


wefenden den lebhafteſten Eindruck machte. Se. 
Durchlaucht der Fuͤrſt Radziwill, Koͤnigl, Statt⸗ 
halter im Großherzogthum Poſen, und faͤmmiliche 
Militair⸗ und Cidil⸗Authoritaͤten wohnten dem 
Gottesdienſte bei. Hiernaͤchſt wurde Sr. Maje⸗ 


ſtaͤt unſerm guten Könige, aus der Fuͤlle des Her 
zens ein Lebehoch von allen Anweſenden darge⸗ 


bracht, und ſowohl Se, Fuͤrſtl. Durchlaucht, als 


die reſp. Authoritaͤten begaben ſich darauf nach 


der Pfarrkirche, in welcher der Kanonikus Herr 


von Pezyluſki das Hochamt celebrirte, und nach 


demſelben das Te Deum anſummte, welches 
durch die hieſige Welt⸗ und Kloſter⸗Geiſtlichkeit 
unterm Kanonendonner und Glockengelaͤute feier: 


lichſt abgeſungen wurde. Abends fand bei Sr. 


Durchlaucht dem we Statthalter eine glaͤn⸗ 
zende Aſſemblee fiart. 

war geſchmackvoll illuminirt, welches auch an 
ſehr vielen Haͤufern ſowohl in der Stadt, als in 
den Vorſlaͤdten aus freien Stücken geſchehen. 
Mehrere Privatgeſellſchatten ehrten das Gedaͤcht⸗ 
niß dieſes Tages durch ein frugales Mal. 


. 
j 


n 


er Palaſt Sr. Durchl. 


Aller 
Herzen waren von dem innigen Wunſche beſeelt, 


0 i daß dieſer uns fo. wichtige Ta 5 
Der zie dieſes Monats, doppelt wichtig für. 80 ge 2 g noch oft, ſehr oft, 


zuruͤckkehren möge! 
Berlin vom gten Auguſt. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem General⸗ 
Landſchafts⸗Rath von Elckſtedt auf Hohenholz 
und deſſen Nachkommen allergnaͤdigſt geſtaltet, den 
Namen Peterswaldt anzunehmen, und ſich 
künftig. von Eickſtedt⸗Peterswaldt zu nen⸗ 
nen und zu ſchreiben. 

Se. Könige: Majeſſaͤt haben dem bei der Regie⸗ 
tungs ⸗ Haupt Kaſſe iu Merſeburg angeſtellten 
Haupt⸗Controlleur Mitter den Hofraths-Cha⸗ 
takter beizulegen und das besfalſtge Patent hoͤchſt⸗ 


eigenhaͤndig zu vollziehen geruper, 


Seine Koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich von 
Oranien find am Zıflen Juli gegen Mittag von 
bier nach dem Haag abgereiſt, und von Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit dem Kronprinzen von Preußen über 
Potsdam, wo Sie gemeinſchaftlich das Mittags⸗ 
mahl eingenommen, bis Belitz begleitet worden. 
Abends zuvor brachte der Kommandeur und das 
Offizier ⸗Corps des hier in Garnifon ſtehenden 
zweiten Garde⸗ Infanterie Regiments Sr. Königl. 
Hoheit zum Abſchted noch eine Nachtmuſtk, wel⸗ 
ches bon Hochdenenſelben ſehr gnaͤdig aufgenom⸗ 
W 2 4 

m ıfleu dieſes, gegen Mittag, haben Ihro 
Kalſerl. Hoheit die Großfuͤrſtin Anna mit 1 7. 
Gemahl, dem Kronprinzen der Niederlande Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit, die hieſtge Reſidenz verlaſſen, deſſel⸗ 
ben Mittags auf der Pfaueninſel' mit unſers Kron⸗ 
Prinzen Koͤnigl Hoheit und den andern hier anwe⸗ 
ſenden Koͤnigl. Kindern zu Mittag gefpeift, den 
Abend aber in Potsdam geſchlafen. 

Am aten haben Ihro Kaiſerl. und Koͤnigl. Ho⸗ 
heiten Potsdam and deſſen Umgebungen, in Be⸗ 
gleitung unſers Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit, in 
hohen Augenſchein genommen, Sie gedachten ſich 
bis zum ten noch daſelbſt aufzuhalten und dann 


a 
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von dört öber deipnig, Erfurth und Frankfurt am 


M., nach dem Haag abzureiſen. 


— — 


Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Bluͤcher von Wahl⸗ 
ſtadt ſind von Carlsdad, Se. Eicellenz der Gene 
ral⸗Poſtmeiſter vou Seegebarth von Freyenwalde, 
der Königl. hannoͤverſche Geſandte Baron von 
Ompteda von Templin, der Großherzodlich Ba⸗ 
denſche General-Major und General⸗Adjudant 
Baron von Francken von Petersburg, und der 
Generalmajor Graf von Schwerin auſſer Dienſt 
von Mansfeld hier angekommen. 


Der Koͤnigl. Hof legt den ten Auguſt die Trauer 
für Ibro Majeſtat die Koͤntgin von Portugall auf 
3 Wochen an. a 816 

Berlin den 3 iſten Juli 1816. 

i v. Buſch, Scbloßhauptmann. 
Magdeburg vom 27. Juli. 

Die lange genaͤhrte frohe Hoffnung, dem hoch⸗ 
verehrten Koͤnige auf dem geſtern von der Stadt, 
auf dem hieſigen Rathhauſe veranſtakteten Balle, 
die Huldigung der treuen Magdeburger dardrin⸗ 
gen zu koͤnnen, iſt gegen die Abſicht des vaͤterli⸗ 


chen Monarchen, durch eine Ungaͤßlichkeit Sr. 


5 2 5 Frauen mus Stadt, die Frau des Kauf“ 
) 


alle Anwefende det dieſem 


Majenät vereitelt worden. Dagegen verdoppel⸗ 
ten Ihro Koͤnigl. Hoheuen die Prinzeſſin Charlotte 
und der Prinz Frtedrich von Preußen, in Beglei⸗ 
sang Sr. Dobelt des Dringen Kar een Wen en 
burg, die berablaſſende Duld und Gnade gegen 

Feſte. Die angebete 
Prinzeſſin ward von einer auserleſenen Ehrenwa⸗ 
che der Bürgergarde am Eingange des Rathhau⸗ 
ſes auf die gewöhnliche Weiſe militairiſch begrüßt, 
pon den ſaͤmmtlichen Wuguedern des Magiſtrats 
ehrfurchts voll empfangen, und in den großen, 
feſtlich aus geſchmuͤckten Saal des Ratbhauſes 
gefuhrt. In der Mitte der zahlreichen Verſamm⸗ 
lung erwartete Ihro Kömgt. Hoheit ein Verein 
von ſechzebn Töchtern unſeter Stadt, welche die 
Prinzeſſin am Schluſſe eines ſtuurirten Tanzes in 
einem aus Blumengehaͤngen gebildeten Kreiſe um⸗ 
gaben, während eine von ibnen, das Fraͤulein 
von Lobenthal, Ihro Kömgt Hobeit ein Gedicht 
im Namen jener Jungfrauen überreichte. In 
Verſammlung waren, unter andern berdicuft⸗ 


manus Herrn Hildebrand fen. und die Frau Mas 


neke, gegenwartig. 
der bewunderten Krieger in den hieſigen Kranken⸗ 


haͤuſern beſenders verdient gemacht haben. Der 
Prigzeſſin waren dieſe Verdtenſte ſchon früher 
bekannt geworden, und beide Frauen wurden von 
Ihrer Königl. Hoheit und beiden auweſenden 


Prinzen auf die ehrenvollſte Art ausgezeichnet. — 


Die algemeine Freude des Festes wurde darch 
die herablaſſende Hul! der hohen Gaͤſte gegen alle 
Anweſende, die ſich in ihrer Nähe befanden, unge⸗ 
mein erhöht, und ‚Ne wurde den hoͤchſten Grad 
erreicht haben, da auch Se, Durchlaucht, Fuͤrſt 
Bluͤcher von Wahlſtadt, den mehrſten Anweſen⸗ 
den ganz unerwartet in der zahlreichen Geſellſchaſt 
erſchten, und der lauteſte Jubel der Einwohner, 
welche vor dem Rathhauſe verſammelt waren, 
feine Ankunft verkündigte, wenn nicht der Gedanke 
an die Beranlaflung, welche den vaͤterlichen Köͤ⸗ 


nig wahrſcheinlich abhalten würde, unter ſeinen 


Kindern zu erſcheinen, fie getruͤbt hätte. Die 
Hoffnung, Sr. Maſeſtaͤt wenigſtens auf einige 
Augenblicke huldigen zu dürfen, wurde nehmlich 


dadurch, daß Alerhoͤchſtdieſelben noch Nachmit⸗ 


tags, ungeachtet ihrer Unpaßlichkeit, in Beglei⸗ 
tung der Prinzeſſin Charlotte, durch mehrere 
Straßen der Aliſtadt führer, und überall das 
uͤberraſchte Volk huldreich begrüßten, in der Ver⸗ 
ſammlung noch lange erhalten, dis ſie endlich 


aufgegeben werden mußte, da die deſtimmte Nach⸗ 


richt eintraf, daß Se. Majeſtaͤt dem Rathe des 
Arztes, in Ihren Zimmern zu bleiben, nachge⸗ 
geben haͤtten. Das Uebel ward eigentlich durch 
den heftigen Regenguß verurſacht, der beim Ein⸗ 
zug am aaſten plotzlich herabſtuͤrzte, und die Klei⸗ 


. 


der Sr. Maſeſtät gänzlich durchnaͤßte. (Magdeb. 


Zeit. vom 27. Juni.) 
Se Durchl der Fuͤrſt Blaͤcher iſt heute von 


hier abgereiſt, wird jedoch, dem Vernehmen nach, 


auf den Dienſtag hieher zurückkehren. 
i „Karlsbad den 23. Juli. * 
„Der Preüßiſche Staatskanzler, Fuͤrſt Harden⸗ 


x 


berg, wird Se Maſeſſaͤt den König allhier erwar⸗ 


ten. Der Fürſt Blücher hielt an das Schützen⸗ 


korps, welches am Tage vor ſeiner Abrelſe, den 
22 fen, paradirte meine kräftige Anrede und vers. 
ſicherte, daß er dem Karlsbade viel zu verdanken, 


feine Geſundheit ſich hier ſehr verbeſſert habe, und 


er, wenn er das Leben behalte, im kuͤnſtigen 
Jahre gewiß wiederkommen werde. Die oͤſtrei⸗ 
chiſche hohe Generatität hat ihm einen großen Bea 


welche ſich beide um die Pflege weis ihrer reinen Achtung gegeben, indem ſie ihn 


bis auf die naͤchſſe Poſt⸗Station Zwoda degletteg 


I 12 
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mad im dortigen Poſthauſe mit einem Frühfäck 
dewirthet hat. Zwei Tage vor Blüchers Adreife 
war fein Freund, der General Graf bon Gaei⸗ 
ſenau hier angekommen. Kaum war dieler aus 
dem Wagen geniegen, fo lag ſchon Bluͤcher in 
feinen Armen. Zu Eger flieg der heldenmutbige 


Greis in dem Poſthauſe ab, vor welchem Ehren: 


wachen aufgeſtellt waren. 
das geſammte Offizier Corps und der Magiſtrat 
begaben ſich ſogleich zu dem tapfern Fürften und 
wurden mit der ihm eigenen Leutſeligkeit und 
Treuherzigkeit aufgenommen. Nach einem kur⸗ 
zen Aufenthalt fuhr er auf das nahe Franzkas⸗ 
bad, wo er gleich nach eingenommenem Mictags⸗ 
mahl dem Herrn Herzog von Gotha und der Frau 


Büren von Thurg und Taxis Beſuch abſlattete, 


a Bruͤſfel vom 26, Juli. 
Man hͤlt es für gewiß, daß Wellington binnen 
4 Wochen mit einem zahlreichen Gene ralſtade hie⸗ 
her kommen und ſich einige Zeit, hier aufhalten 
wird; es ſind auch ſchon Befehle gegeben worden, 
fuͤr den erlanchten Feldheren eine paſſende Woh⸗ 
nung in, Stand zu feßen, Zur nämlichen Zeit 


erwartet man auch den Befeblsbaber des ruft: 


N 


Waarewund Geſchirren beſaßen, 


ſchen Corps, General Woronzow, hier. 
Aus Sedan meldet mau, daß die pieußiſchen 


Truppen unter dem General von Ziethen den Be⸗ 
febl erhalten haͤtten, ſich zu einer allgemeinen 
Muſterung fertig zu halten, die in den erſten Ta⸗ 
gen des Auguſts an den Ufern der Maas Hart 

haben ſollte. N e e f 

Herr Cambaceres iſt wieder hieher zuruͤckge⸗ 
„kehrt, ne N yi. 

8 In Gent find am 2aflen dieſes mehrere btod⸗ 

loſe Arbeiter und Handwerker vereintgt durch die 

Straßen gezogen und haben ſich laut über die Ein⸗ 

fuͤhrung der engliſchen Waaren beklagt, die an 

oll ihren Elende Schuld wären, Einige vergin⸗ 

gen ſich an Leuten, die in engliſchen Manufaktur⸗ 

Artikeln gekleidet waren; die meiſten begnügen 

ſich aber damit, Alles, was fie ſelbſt an engliſchen 

auf einem oͤffent⸗ 
lichen Platze zu verbrennen. „ 

Diurch die neueſten Nachrichten von der Gold⸗ 


kuͤſte in Afrika erfährt man, daß der Oberbeſehls⸗ 


baber über die dortigen niederlaͤndiſchen Forts, 
General Daendels, den Fluß Ancobar unterſucht 
und empfohlen habe, den Eingebornen große 
Strecken Landes abzukaufen. Man würde fie 
ſehr wolfeil bekounmen und vortheilhaſt in Baum⸗ 


+ - 


+ 
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Der Kommandant. Anſtedelungen, wodet Kloͤſter und cheiſtliche 


voll haͤtten 


— 
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wollen⸗ und Kaffee ⸗Plantagen verwandeln Finnen, 
Daendels hal bereits ſehr viel Holz niederſchla⸗ 
gen laſſen und verſichert, daß der Ancobar dis 
mitten in das Land Deukwa, der erilen Provinz 
des Königs der Aſhantees, hinein ſchiffbar ſei. 
Die Portugirfen hatten, wie er aus frühern Kar⸗ 
den darthut, 40 Meilen un June rn des Landes 
f Woset Kie⸗ 
chen waren, Wenn ſich die Engländer und Mies 
derlander darüber einverſtehen koͤnnten, auf beis 
den Seiten des Flüſſes, mu Zustimmung des Rö 
nigs der Aſhaͤntees, Forts anzulegen, ſo würde 
man nicht alleineden ganzen Handel des umlie⸗ 
genden kandes, ſondern guch den des auf dleſer 
Seite der Coug⸗Gebirge gelegenen, an ſich ziehen. 
n Ratzeburg den 30. Juli. : 
Wir find nunmehr Unterthauen Sr. Königlich 
Daͤuiſchen Majeſtat. Am 27 ſten dleſes hielt bei 
der Uebergade zuerſt der Koͤuigl Hannöverſche Be⸗ 
vollmachtigte eine Rede an die verfammelten 
Stande und Behoͤrden, wodurch er das Herzog⸗ 
thum den Bevollmachtigten Sr. Königl Preußt⸗ 
ſchen Mapeſtat übergab, und worin er das Des 
dauern Sr. Königl. Hoh, des Prinz Regenten, 
über die Trennung von fo treuen, braven Unter⸗ 
thanen lebhaft und zweckmäßig ſchilderte. 5 
OHlerauf ward von den Bevollmächttgten Sr. 
Königl. Preußiſchen Majeſtaͤt eine Rede zur Ueber⸗ 
gabe des Landes an den Beyvollmaͤchtigten Sr. 


Königl. Dahiſchen Mafeſtaͤl gehalten, in welcher 


treflichen Rede unter andern angeführt wurde 


„Daß es gewiß unnuͤtz fein würde, die biedern 
Lauenburgiſchen Einwohner der Gnade eines Mo⸗ 
narchen zu emplehlen, der fein Glück in dem 
Släcke ſeiner Unterthauen finde. Auf das huld⸗ 
keiche, gnädige Wohlwollen ihres neuen Beherr⸗ 
ſchers werde ihnen die von jeher ihrer Landesherr⸗ 
ſchaft dewieſene Treue und Anhaͤnglichkeit die 
gerechteſten Anfprüche geben. Ruhm und ehren⸗ 
die braven Einwebner des Herzog⸗ 
thums Lauenburg ihre Geſianungen in jener ver⸗ 
hängnißvollen Zeit bethaͤtigt, welche Deutſchlands 
und Europens Unabhaͤagigkeit sicherte. Keine Auf⸗ 
opferungen achtend, hätten ſie in diefen Jahren 
‚rührendere Beweiſe acht pattiotiſcher Deutſcher Ge⸗ 
ſinnungen gegeben und ſich dadurch die Achtung 
von ganz Deutſchland erworben“ 

Dieſe Rede, wovon man bis fetzt nur dieſe we⸗ 
nigen Worte kennt, machte ſichtbar auf die anwe⸗ 
ſende Derfanmlung einen ruͤhrenden Eindruck. 
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Die dankbaren Empfindungen der Veyſammlung 
waren gleichfalls nicht zu verkennen, als der Rd: 
nigl. Daͤniſche Bevollmaͤchtigte in feiner mit die: 
lem Beifall aufgenommenen Rede den neuen Un⸗ 

terthanen die Beibehaltung aller ihrer Rechte und 
Priotegten zuſicherte, und fie des huldeollen 
Schutzes und der Gnade ihres neuen Monarchen 
vergewiſſerte. 83 

Folgendes iſt das Koͤnigl. Hanuoͤverſche Pa⸗ 
tent wegen llebergabe des abgetretenen Theils des 
Herzegthums Lauenburg: 


Georg, Prinz Regent, im Namen und: von 


wegen Sr. Majeſtaͤt, Georgs des Drittey, 

von Gottes Gnaden, Königs des vereinten 

Reichs Großbritannien und Jeland ꝛc., auch 

Koͤnigs von Hannover, Herzogs zu Braün⸗ 
ſchweig und Lüneburg ꝛc. 


Bei der mit Hülfe den alitirten Maͤchte erfolg⸗ 


Befreiung Deutſchlands vom frem⸗ 
555 3 eifrigſies Bemühen dahin 
gerichtet geweſen, die ſaͤmmiltchen Beſitzungen Uns 
ſers Hauſes in Deutſchland wiederum unter Un⸗ 
ſern Zepter zu vereinigen und unzertrennt zu 
erhalten, und den Unterthanen derſelben die An⸗ 
haͤnglichkeit und Treue lohnen zu konnen, von 
welcher ſie uns auch mitten unter dem Drange der 
feindlichen Beſetzung die rührendſten Beweiſe 

eben haben. 
r uns angebotenen aͤußern Vergroͤße⸗ 
rung des Gebiets unſerer Staaten weit vorgezo⸗ 


gen baben, hat auch die unzertrennte Erhaltung 


des Herogthums Sachſen⸗ Lauenburg, deſſen 
Bewohner uns jederzeit und insbeſondere auch in 
den kummervolten Jahren, wo Uns der Beſttz dies 
ſes Landes durch fremde Gewalt entzogen wor⸗ 
den, die unzweideutigſten Beweiſe ihrer Ergeben⸗ 
heit und Aphaͤnglichkeit an Uns und Unfer Haus 
gegeben haben, zu einem vorzüglichen Gegetſtande 
Unſerer Wünſche und anſerer Bemühungen ger 
macht, und beteitwillig hätten wir der Erreichung 
dieſes Zwecks alle die Opfer gebracht, weſche ſich 
nur mit dem wahren Beſten Unferer geſammten 
Deutschen Staaten vereinbaren laſſen. 
Wie es indeßt eine Folge der mannigfalltigen 
Veränderungen geworden iſt, welche ſo viele der 
Europäiſchen Maͤchte durch den Drang der Um⸗ 
ſtaͤnde der letztern Jahre in ihren Befigungen ers 
fahren haben, daß auch det der Feſtſſeuung der 
künftigen Territorial⸗Verhaͤltniſſe in Deutſchland 


weder die Stimmen der Maͤchte, mit deren Huͤlfe 


* 


/ A 


Dieſes Beſtreben, welches Wir 


4 


Unſer Vaferland von dum fremden Joche befreiet 
worden, vernachlaͤſſiget, noch auch das Intereſſe 
Deutſchlaods und feiner einzelnen Staaten von 
demfenigen vollig getrennt werden koͤnnen, was zur 
Erfatlung einzelner unter auswärtigen Maͤchten 
geſchloſſenen Vertrage und zur Schaltung der davon 
abhangenden aagemetnen Ruhe nothwendig gewor⸗ 
den; ſo iſt in dieſer Verbindung Uns die Abtre⸗ 
tung eines Theils des Herzogthums Sach zen⸗ 
Lauenburg auf der rechten Elbſeite an St. Maje⸗ 
Nät, den Konig von Preußen, zu Deſſen Dis poſt⸗ 


tion ats ſo dringend nothwendig dargefielit wor⸗ 


den, daß eine langere fortgeſetzte Weigerung an 
Unferer Seite, ohne dleſem Theil unſerer Unter⸗ 
thanen die Fortdauer feiner Verbindung unter 
Unſerm Seer zufichern zu koͤnnen, für das Beſte 
Unſerer gefammten übrigen Deutſchen Staaten 
mit den bedenklichſten Folgen vetknüft gewefen, 
fein wuͤrde. a 8 = 
Unter dieſen Umffänden und von der Ueberzeu⸗ 
gung geleitet, daß es Unſre Pflicht fer, dein Beſten 
des Ganzen dieſes Opfer zu bringen, wie ſchwer 
es auch Unſerm Herzen und Unſrer auf kreue 
Dienſte gegründeten Anhänguchkeit auch an dieſem 
Theil Unfrer Unterthanen wird, haben Wir Uns 
entſchloſſen, unttelſt einer am a9 ſten May vorigen 
Jahrs mit Sr. Könige. Majeſtät von Preußen zu 
Wien geſchtoſſenen, und durch einen anderweirigen, - 
unterm 23ſten September vorigen Jahrs mit Dems 
ſelben eingegangenen Staats: Versrag näher mo⸗ 
dificirten Tkaktats, den auf dem rechten Ufer der 
Elde gelegenen Theil des Herzogehums Lauenburg, 
jedoch mit Ausſchluß des Amts Neuhaus und den 
in dieſem Amte oder zwiſchen demſeſben und dem 
Mecklenburgiſchen Gebiete eingeſchloſſenen, auf 
dem rechten Elb Ufer belegenen Läneburgiſchen 
Ortſchaften und Ländereien, an Se. Majeſtaͤt, den 
Koͤnig von Preußen, abzutreten und zu deſſen 
Dispofition zu ſtellen, von Hoͤchſtwelchem ſelbiger 
wiederum ſofort an Se. Majeſtaͤt, den Koͤnig don 


Dännemarf, abgetreten worden if, 25 
Wir haben jedoch dabei die Beibehaltung aller 
dieſem abgetretenen Theile des Herzogthums Sach⸗ 
ſen⸗Lauenburg zuſtehenden Rechte und Privilegien, 
und namentlich derjenigen, welche auf den mit den 
Landfländen am sten September 1702 beſchloſſe⸗ 
nen und von Sr. Mojeflät dem Koͤnige am ziften 
Junit 1765 beſtaͤtigten Retetß beruhen, zur Bedin⸗ 
gung gemacht, auch ſowol die Uebernahme der ans 
desſchulden durch den neuen Beſitzer, als die bal⸗ 


7“ 


. 
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dige und richtige Zuruͤckzahlung der ſeit dem Jahre 
1798 zur Beſtreuung der Koflen der Demarca⸗ 
tions-Linie und der durch die Franzoͤſ. Occupation 
erwachſenen Koſten contrahirten Schulden, als 
weiche ausdrücklich für Landesſchulden erklart 
worden, flipulirt. ; 
Zur Uebergabe der ſolchergeſtalt von Uns abge⸗ 
tretenen Landestheile haben Wir Unſerm Oder⸗ 


et und Droſten Johann Christian’ von 
Du 


ring, Kommandenr Unſers Önelfen: Ordens, 
den Auftrag ertheilt, auch denſelben bevollmaͤch⸗ 


tigt, in Unſerm Namen die Landſtaͤnde und ge⸗ 


ſammten Unterthanen und Einwohner der gedach⸗ 
ten abgetretenen Landesthtile der Huldignags⸗ 
und Dienſſ⸗Eide zu entlaſſen, womit fie bisher 
Uns und Unſerm Hauſe verpflichtet worden, und 
indem Wir fie hiermit auffordern, ihrem neuen 
Beherrſcher dieſelbe Treue und Anhaͤnglich kei zu 
beweifen, womit fie bisher Uns und Unſerm Danfe 
zugethan geweſen, ertheilen Wir ihnen gerne die 
erſſcherung, daß das Angedenken an ihre Uns 
und Unfern Vorfahren bewieſene Treue und Erge⸗ 
benheit in Unſern Herzen nicht erloͤſchen werden, 
Hannover den 16. Juli 1816. 8 
Kraft Sr. Koͤnigl. Hoheit, des Prinz 
Regenten, Spezial Befehts 
C. v. d. Decken v Bremer. v. Arnfwaldt, 
Nachſtehendes iſt die Koͤnigl. Daͤniſche Ver⸗ 
ſicherungs⸗Akte: 5 Mr 
Wir Friderik der Sechſte, von Gottes Gna⸗ 
den, König zu Daͤnnemark, der Wenden und Go⸗ 
then, Herzog zu Schleswich, Holſtein, Stormarn, 
der Ditmarſchen und Lauenburg, wie auch zu Ol⸗ 
denburg ꝛc., entbiethen den geſammten Eingeſeſſe⸗ 
nen in dem bisherigen Hannoͤverſchen Herzogthum 
Lauendurg Unſere Gnade, und fügen denſelben 
Hiermit zu wiſſen: daß zufolge eines zwiſchen Uns 
und Sr. Majeſtaͤt, dem Könige von Preußen, in 
Wien den gen Juni d. 
reſp. am 21ſten und zoften deſſelben Monats 
ratiſieirten Traktats, verabredet und feſtgeſetzt 
worden, daß das von Allerhoͤchſtdenenſelben von 
Sr Großbrittanniſch Hannoͤverſchen Maſeſtaͤt ab⸗ 


getretene Herzogthum Lauenburg an Uns, in Ue⸗ 
bereinſtimmung mit den in dem 3 Art. des gedach⸗ 


ten Traktats enthaltenen Stipulattonen, uͤbertra— 
gen und cedirt werden fol, 


tat an Uns übertragene Herzogthum Lauenburg, 


\ 


Staͤdten, 


15 abgeſchloſſenen und 


Wann nun, dieſer 
Vereinbarung zufolge, itzo abſeiten der Königlich, - 
Preußiſchen Regierung das durch gedachten Trak⸗ 


* 


mit der Landeshoheit und allen Sr. Großbrittan⸗ 
niſch⸗Hannoͤverſchen Majestät daher bisher zuge⸗ 
ſtandenen Landeshertlichen Rechten, Getechtfamen 
und Befugniſſen, an Uns und Unſere Erben zum 
Daͤniſchen Throne foͤrmlich übertragen und für 
immer traditt und von Uns um Beſitz genommen 
worden, auch daſige Vaſallen und Landfaſſen, Bes 


diente, geiſilichen und welllichen, Civil: und Mis 


litair-Standes, und ſaͤmmtliche Unterthanen und 
Eingeſeſſene in den Staͤdten, Flecken und auf dem 
Lande, an Uns als ihre künftige alleinige Landes⸗ 
Herrfchaft, gewieſen find: fo haben fie ſammt und 
ſonder, ihrer Schuldigkeit gemaͤß, Uns binfübrg 


fuͤr ihren rechtmäßigen und einzigen Erb: und fans 


desherrn zu erkennen, Uns die gebührende un⸗ 


verbrüchliche Treue und Gehotſam, anch dle ge⸗ 


woͤhnliche Huldigung zu leiſten, und ſich in alfen 
Stuͤcken gegen Uns ſolchergeſtalt, wie es fremuten 
und chriſtlichen Untertganen gegen ihre von Gott 
ihnen vorgeſetzte Landesherſchaft und Obrigkeit 
gebuͤhret, zu dezeigen. Wir geloben und verſt⸗ 
chern dagegen mittelſt dieſes offenen Briefes für 
Uns und Unſere Erben zum Daͤniſchen Throne, 
daß Wir den faͤmmtuchen, nunmehr Unſerer allei— 
nigen Landeshoßeit untergebenen, Ritterſchaf 


Landſaſſen und übrigen Eingeſeſſenen des Herzog⸗ 


thums Lauenburg, ſowohl als andern Communen 
und Unterthanen, wes Standes fie feien, in den 


Herzogthum, unſere Koͤnigl. Huld und Gnade, 
auch landes vaͤterliche Befchirmung- und Fürſorge 
angedeihen zu laſſen, fie ins geſalamt bei ihren 
wohlerworbenen und hergebrach en Rechten und 
Freiheiten laſſen und Koͤniglich fchügen, auch na⸗ 
mentlich den Prinzipal 
1702 aufrecht erhalten, alle tbaen von den bis he⸗ 
rigen Landesherſchaft ertheilte Prioulegten, Exem⸗ 
tionen und Begnadigungen befiäiigen, und ihre 
Wohlfahrt, Aufnahme und Gedeihen auf alle Weiſe 
befördern und uns zum Zweck fegen wollen 

Urkundlich unter Unſerm Koͤnigl Hanozeichen 
und vorgedruckten Inſtegel. Gegeben ın Uaſerer 
Koͤnigl. Reſidenzſtad Copenhagen den 6 Decem⸗ 
ber 18153 Unſerer Regierung im achten Jahre. 

23 Frederik. R. 
S. V. Roſenkranz. 

8 (Der Beſchluß folgt.) 
London vom 24. Jult. f 

Ein Sturm aus S. und SW. war Schuld, 
daß Lords Exmouth am Sonntage nicht aus lan⸗ 


Flecken und auf dem Lande im beſagten 


Recetz vom nisten Sept. 


7 


7 
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konnte. Die Flotte beſteht aus 6 Linienſchif⸗ 
un en bis herab auf 5o Kanonen, 4 Fre⸗ 
gatten, 5 Sloops und 4 Bombardier⸗Schalup⸗ 
pen. Alles iſt aufs beſte mit Brandraketen ꝛc. 
verſehen, um Ihre Barbareskiſchen Herrlichkei⸗ 
ten endlich Tractate halten zu lehren. Auch eine 
Compagnie Sappeure und Mineure befindet ſich 
dabei. Zur Zeit Karls IE gingen auch Eaglaͤn⸗ 
der und Holländer 1570 gemeinfchaftlich gegen 
Algier zu Werke, und ſchlugen am 26ften Okto 
ber ein 6 Seegel ßarkes Geſchwader derſelben, 


welches 258 Kandnen und a8 Mann am Bord 


hatte. Wie es heißt, wird auch wieder eine ame⸗ 
rikaniſche Flottille im mittellaͤndiſchen Meere 
erſcheinen, weil der Dey von Algier wegenRicht⸗ 
zurücklleferung feiner in Spanien augehaltenen 
Fregatte ſchon wieder mit Krieg droht, ob er 
gleich, als Kommodore Shaw, der jetzt mit eini⸗ 
gen Fregatten dort kreuzt, ankündigte, er werde 
die Stadt beſchleßen, den Frieden auf 3 Monate 

a te e 8 * re 
ken unferer Zeitungen eifern gegen das 
Aus wandern und Reiſen. Die Zahl der Engläns 
der, die gegenwärtig in Frankreich, der Schweiz, 


Italien ꝛc. leben, wird auf 50,000 angegeben. 


zechnet man, daß im Durchſchnitt jeder 200 Pf. 
de Jahrg braucht, ſo gehen 10 Millionen 
für Britanten verlohren. 2 5 
1 Paris den 22. Juli. 4 
a i . 
Die Gazette de France meldet: Zwiſchen Frank⸗ 
- reich und dem Dey von Algier beſtehen die freund⸗ 
ſchaftlichſten Verhaͤltuiſſe. Der neue franzöͤſiſche 
General⸗Konſal wurde auf ausgezeichnete Weiſe 
empfangen. Bei der erſten Audienz ſprach er den 
Dey franzoͤſiſch an, welches auf der Stelle in das 
Arabiſche, aber ſchlecht uͤberſetzt wurde. Der Ge⸗ 
neral⸗Konſul, der die arabiſche Sprache voll⸗ 
kommen verſteht, ſagte mit Heftigkeit zu dem 
Dollmeiſcher: „Dieſes Wort meiner Sprache 
muß in der deinigen ſo gegeden werden.“ In der 


— 


* 

„) Ob das Beſchießen eines der barbariſchen Raub⸗ 
neſter ein Mittel iſt, den Frieden auf die enge 
zu ſichern, ſteht ſehr dahin. Als Lubwig 14. Ab 
gier zum Frieden gezwungen hatte, erkundigte ſich 
der Dey bei dem frauzoſiſchen Admiral: wie hoch 
die Expedition dem ſranzoſiſchen Monarchen wol 
au sehen komme? Auf die Auttort: ein paar 
Millionen, verſetzte der Baebar: Ei, fü halb fo 

pbpiel würde ich die Stadt ſelbſt in Brand geſteckt 


haben. a 


d Angelp bat fi nach 


w 


was det Konſul arabiſch ſagte, 
der Doflmerfcher in feinem Ras 

Entzuͤckt darüber, rief der Dey 
aus: „Deine Reden ſind den Worten des Pro⸗ 
pheten gleich. Du, du ſprichſt wie ich, und biſt 
doch ſonſt nicht wie ich. Das iſt ein Wunder 
Deines und meines Gottes. Umarme mich; laß 
uns Freunde ſein, und nie mehr trete ein Doll⸗ 
metſcher zwiſchen uns.“ 
die Hand, umarmte ihn, und ſeitdem werden 
die Franzoſen in Algier ſehr gut behandelt, 

Briefe aus Italien melden: die Beſatzung der 
franzoͤſiſchen Tartane, St. Moritz genannt, wel⸗ 
cheteinem Kaufmann in Marfeilte zugehoͤrt, haͤt⸗ 
te bei der Annaherung eines Seeraͤubers aus Tri⸗ 
polis in der Gegend von Civita- Vecchia ihr Fahr⸗ 
zeug berlaſſen, worauf der Korfar ſich deſſelben 
bemaͤchtigt, und es nach Tripolis gefuͤhrt habe. 
Sobald der dortige Dey erfuhr, daß es ein fran⸗ 
zoͤſiſches Fahrzeug fei, ließ er daſſelbe unverzuͤg⸗ 
lich dem fonigl. franzoͤſiſchen Gefchäftsträger wies 
der zaſtellen, und fügte hinzu: dies geſchehe zum 
Zeichen ſeiner großen Achtung und aufrichtigen 
Freundſchaft fiir den Koͤnig von Frankreich. 

In Abweſenheit des Herrn Grafen von Cor⸗ 
vetto, hat der Herzog von Richelieu das Portes 
feuille des Finanz⸗Departements übernommen. 

Nach unſern Zeitungen werden die Kirchen⸗An⸗ 
gelegenheiten mit dem Pabſt hier verhandelt wer⸗ 
den, und der Graf Blacas kommt deshalb aus 
Rom zuruͤck. 5 

Zu Avignon iſt in dieſem Jahre die Seiden⸗ 
erndte, ſo wie in dem ganzen mittaͤglichen Frank⸗ 
reich uͤber alle Erwartung gut ausgefallen. Da 
dieſem Ueberſtuß ungeachtet, der Preis der Seide 
noch immer auf 2 Fr. 15 Cent. pr. Pfund flehr, 
welches ſonſt nur 1 Fr. so Cent. koſtet, fo iſt 
dieſes für Diejenigen Provinzen, welche ſich mit 
der Seidenwürmerzucht beſchaͤftigen, eine ſehr 
große Wohlthat. - 455 
Der Sohn des Herrn Regnault de St. 


That war das, 
beſſer, als was 
men gefagt hatte. 


Jean 
einer Zurücfunfe aus Neu⸗ 
Pork zu ſeiner Mutter nach Val begeben. Erik 
mit verſchiedenen Aufträgen ſeines Vaters verſe⸗ 
hen, und bevollmaͤchtigt, deſſen noch in Frank⸗ 
reich befindliches Vermoͤgen zu veekaufen. 


Man hat nunmehe die offizielle Nachricht ethal⸗ 


ten, daß zu Philadelphia nachſtehende flüchtig ge⸗ 
wordene Franzoſen Öters Verſammlungen hal⸗ 
ten, nämlich Joſeph Bonaparte, Clauzel, Grou⸗ 


Der Dey druͤckte ihm 


1 


55 n N a ** Re K 
i e ri 1 eee gebracht, daß in der hieſſgen Stadt in dem an, 
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chy, kefebore⸗Denoneltes, Quinette, Lakanal, des Meiſtgebots in klingenden Preußiſchen Cou⸗ 
Hentz, einer der Bruder Lallemand und Regnault rant öffentlich verkauft werden, TEE 
der Vater. a 5 Poſen den 6. Auguſt 1816. 3 
2 2 a a Ba, f Fr. Gierſch, 
ec eh \ 8 Notar. 
Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung 5 / 
beehten wir uns anſern bee 
Verwandten und Freunden ganz ergebeuft anzu⸗ Bekanntmachung. 
Ligen. g Es ſon auf Vefehl Einer Könige Hochloͤblichen 
Poſen am 6. Auguſt 1816. Regierung zu Poſen, die mit Bartholomä e. zu 
EIER Fan „ D. G. Baatıh, Ende gehende kleine Jagd der Fetd⸗Matken des 
Catharina Eliſabeth Baarth, Domatnen⸗Amts Kooruik tut Vofener Kreife 
5 ge geb. Francke. en 
:.... T theilweiſe verpachtet werden. 
. * 2 Wenn nun hiezu ein Ficttafiond s Termin" auf 
Bekauntmachung. 


2 N den löten dieſes Monats ⸗Molgens um Uhr im 
Durch die Erweiterung meiner Gebaͤnde, bin Donner» Amte Komorntk angeſehes 15 ae 
ich jetzt in den Stand geſetzt, meine ſeit mehreren nähern Bedingungen bekannt gemacht weiden, ſo 
Jahren SIEB geführte Ernehungsauſtalt für können ſich Jagßhebbaver geſallegß einfiaden, und 
junge Soͤhne gebüdeter Eltern, erweitern zu koͤn⸗ hat der Beſibiethende, his au 


\ 


auf anderweirige 3 Jahre oͤffentlich im Ganzen. 


Be 


92 F höhere Genehmi⸗ 
nen. Noch drei junge gulgegrtete, und nicht an gung, den Juſchlag zu erwarten, = 


Herz und Sitten verdorbene Kızder, finden in Forſtamt Moin den 4. Auguſt 1816 

meier Erztebungs Auſtalt eine freundliche Auf⸗ e 3 11 18176. i 
nahme, an 11 einen ſorgenden Vater, 175 aloe —ͤ— —ꝛ — 
Frau eine Pflegende Munter. Meine Pflegeſöhne ne 
bdeſuchen den offentlichen Unterricht des hieſigen Bekanutmachung. 


Es wird hie durch zur Öffentlichen Kenntniß 


* > N Br 2 0 
Bormfinder, welche auf meine Anzeige gefäͤlligſt A 7 N vi 75 ah ne 
refl ktiren, bitte ich ſich bis ſpateſtens vier Wo⸗ Haufe, 137 3 17 75 e od, 
CCC 
n wenden, wo ich ihnen, ais dana ſoaleich die daßer Lampen,“ Teppiche u. f w. gegen get 
nähern Bedingungen nutzutheilen die Ehre haben paare Bezahlung in Ecurant an die Wesc e 
werde. ; ’ verkouft und zugeſchlagen werden ſollen. 
Zällichau in der Neumark bei-Korge am Pefen den 2. Auguff 1816. Bi 
18, Juli 1816. 5 ee P. Meisner. 


0 —Ü— —— —T —— —Ujäͤ . 
delffentlicher Lehrer. u, 


8 a 23 verkaufen. Kund und zu wiſſen ſey 
n 1 5 hiermit, daß am aten Auguſt d. J. des Vor⸗ 


se * 8 x . mittags um ro Uhr in dem Friedens⸗Gerichts⸗ 
Das an der Ecke der bieſigen Gaͤrber⸗ und 8 H 


1 und Haufe das unter Nr. 23, der Vorſtadt St. Adal⸗ 
Buüttelfttaße Nro. 427 belegene Haus nebſt Hofe bert belegene Haus nech Geundſtuͤcke, plus lici- 
raum und Seſtengebauden, wird auf den roten taudo vor dem Kreisrichter, Herrn Milewski, 
dieſes Monats und Jahres Vormittags veraͤußert werden fol Es werden demnach Kauf⸗ 
um 11 Ur vor dem unterſchriebenen Notar in luſtige vorgeladen, ſich in dem gedachten Lictta⸗ 


deſſen an der Wichelmsſtraße Nr. 178 hieſelbſt tionstermine einfinden zu wollen. 


befindlichen Canzlei im Wege der freiwüllfgen, 1 ir 
Sud haſtatton an den Meiſtbiethenden unter der ui den 2. Auguſt 181 


dlaßigen Bedingung der gleich baaren Bezahlung (Hiezu eine Bellage.) 


\ 
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zu Nr. 63 der Zeitung: des Großherzogthums Poſen. 


Verhandelt zu Poſen den aaſten Juli 1816. 
Aluf Antrag des Herrn von Swinarski zu Lu⸗ 
boſz im Oborniker Kreiſe wohnhaft, deffen Ges 
rechtſame der Tribunals-Advokat Herr von Wier⸗ 


zbiski an der Gärderfiräße unter der Nr. 415 
wohnhaft wahrnehmen wird. 


Ich Franz Jechowicz Gerichtsbothe beim Tri⸗ 


bunal des Poſenſchen Departements eingezeichnet 
in die Matctkel den 25ſten Oktober 1815, in Pos 
ſen an der Wrenkerſtraße Nr. 295 wohnhaft, lade 
ſaͤmminche unbekannte Intereſſenten, und inſon⸗ 
derheit diejenigen vor, welche das Original der 
unterm aßſten, 28ſten und apſten Februar 1802 
durch den Herrn Auguſt von Boſanowski und 
den Herrn Wilhelm Lautſch als Bevollmaͤchtigten 
der Frau Kammerherrin von Bojanowska ges 
borne Gräfin von Maltzan ausgeſtellten Doku⸗ 


mente deſitzen Fönnten, ſich vor dem von Seiten 
des Evil: Tribunald Poſenſchen Departements 


ernannten Deputirten Herrn Aſſeſſor Hebdman 
den 26 ſten Oktober -d. J. Vormittags o Uhr auf 
dem Gerichts⸗Schloſſe zu geſtelen und uber den 
nathſtehend bemerkten Gegenſtand ihre Erkfarung 
abzugeben. Der Herr Auguſt von Bojanowskt 
hat gemeinſchaftlich mit dem Herrn Friedrich 
Wilhelm Lautſch, als Bevonmaͤchtigten feiner 
Ehegattin, unterm 25ſten Februar 1802 die auf 
den in Weſt- Preußen jetzt im Bromberger Depar⸗ 
tement und Großherzogthum Poſen belegenen 
Guͤtern Schubin hypothekariſch eingetragene 
Summe von 25,000 Rthlr. nedſt ruͤckſtaͤndigen 
Jinſen, an den Herrn Nikolaus von Swinarski 
Extrahenten der gegenwartigen Vorladung wieder 
tedirt, mit dem Bemerken, daß gedachte Forde⸗ 
rung dem Hof Agenten Heimann Ephraim Veitel 
Behufs der Sicherſteung feiner Forderungen ver⸗ 
pfaͤndet ſei. Da gedachtes Wiederceſſions⸗In⸗ 
ſirument dem Herrn Nikolaus don Swinarski 
abhanden gekommen und daſſelbe aller Mühe ohn⸗ 
geachtet ncht zu finden iſt, fo wird derſelbe 


Erkenniniß gegen ſaͤmmtliche Intereſſenten 
antragen. 
Die reſpektioe Jntereſſenten haben ſich daher 


A 


7 


auf Tilgung deſſelben und ein Praͤkluſtons⸗ 


in dem obgedachten. Termine vor dem ernannten 


Deputirten zu geſtellen und im Nichterſcheinungs⸗ 
Falle zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Ahfprüs 
chen präkludirt und auf ihre ſpaͤtere Antraͤge keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Zu dieſem Behuf iſt eine Abfchrift dieſey Vorla⸗ 
dung der Zeitungs⸗Expedition wegen dreimaliger 
Einruͤckung derſelben den poinifchen und deutſchen 
Zeitungen uͤbergeben, die zweite an die Thur des 
Hochloͤblichen Tribungls angeſchlagen und die 
dritte dem Herrn Prokurator eingehaͤndigt wor⸗ 
den. ; 

Abſchrift gegenwaͤrtiger Vorladung hade ich der 
Zeitungs Expeditlon, um ſolche dreimal in den 
deutſchen und polniſchen Zeuungen zu inferirenz 
übergeben, welches ich hiermit beſcheinige. 

Poſen den 27. Juli 1816. ESTER 

Fr. Czechowiez, 
Bothe d. C. T P. D. 
Am-221en- dieſes Monats und Jahres gegen 


4 Uhr des Morgens iſt auf den hieſigen Feldern 


ein Ochſe angehalten worden, weicher ohngefaͤhr 
10. Jahr alt, von guter Gattung und bleichgelber 


Farbe iſt, ſonſt aber kein beſonderes Abzeichen 
hat, als daß feine beiden Hörner abgeſchnitten 


ſind, und daß auf der Stelle ein Strick umge⸗ 
wickelt war. Da man nicht hat in Erfahrung 
bringen koͤnnen, wem dieſer Ochſe zugehoͤren mag, 
fo. wird der rechtmaͤßige Eigenthümer bierdurch 
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, mit einem 
Atteſte ſeiner Obrigkeit verſehen, bei Unterzeichne⸗ 
ten zu melden, und gedachten Ochſen gegen Er⸗ 
ſtattung ſaͤmmtlicher Koſten in Empfang zu neh⸗ 
men, fonfl aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe, nach 
Ablauf der geſetzten Friſt, durch oͤffentliche Lieita⸗ 
tion zum Bellen der hieſigen Stadtkaͤmmereikaſſe 
verkauft werden wird. 2 
Scharfenott den 26. Juli 1816. \ 

Der Polizeibürgermeiſter 

8 Krzyminiewski. 

Der tu der zur Stadt Pleſchen gehoͤrigen Vor⸗ 
ſtadt Malinie wohnende Muller Johann Dihr, if 
intentionirt in geſagter Vorſtadt eine neue Wind⸗ 
muͤhle zu etabliren, wogegen das dortige Domi⸗ 
mum kein Widerſpruchs recht angezeigt hatte, Das 
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mit dieſer Bau fo ſchnell als möglich begonnen 
werden koͤnnte, fordert unterzeichnetes Landraͤth⸗ 
liches Amt ſaͤmmtliche Individuen auf, ihre etwa⸗ 
nige gegruͤndete Widerſpruchsrechte ſpaͤteſtens 
innerhalb 8 Wochen a dato hier protokollariſch 
einzugeben, weil nach Ablauf dieſer Friſt jeder 
davon praecludirt, und die erforderliche Conceſ⸗ 
ſion für geſagten Müller Johann Dihr ausgefer⸗ 
tigt werden wird. — 

Oſtrowe den 20. Juli 1816. E 

Koͤnigl. Landraͤthliches Amt . 

autier. 


— 


Aufforderung. 

Der hier als Steueraufſeher beflätigte Freiwil⸗ 
lige Jager Glesmer wird hiermit aufgefordert, 
lich ſpaͤteſtens bis zum iſten September c. auf 
ſeinem Poſten einzufinden, widrigenfalls andere 
Vorſchlaͤge zur Beſetzung der Stelle gemacht wer⸗ 
den ſollen. a 
Poſen den 31. Juli 1816. 

Die Ober⸗Stadt⸗Inſpection. 


Es wuͤnſcht jemand, der mit muſikaliſchen In⸗ 
firumenten umzugehen weiß, einen Flügel oder 
ein gutes Fortepiano zu miethen. Wer dieſen 
Wunſch, jedoch unter chriſtlichen Bedingungen, 
befriedigen will, der beliebe ſelbes in der hieſigen 
Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition anzuzeigen. 


— — — — — 


Zu vermiethen. In einem angenebmen 
— 4 auf der Breslauer Straße, ſind von Mi⸗ 

aeli an, zwei Stuben für einzelne Herren, zu 
vermiethen, auf Verlangen konnen auch die noͤthi⸗ 
gen Moͤbels hergegeben werden. Nähere Nach⸗ 
richt in der Expedition dieſer Zeitung. 


Anzeige. 


Keller zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 


dei der Eigenthuͤmerin. 


In Nr. 92 am Markte find § 
Stuben, 1 Kuͤche, 1 Boden Kammer und zwei 


Bei Marcus im Kemmenderie⸗Keuge find 30 
Stuͤck reich melkende Kühe und 4 Stammochſen, 
Danziger Niederungs⸗Vieh, zu verkaufen. 


Eine Parthie von einigen zwanzig Merino⸗ 
Schaaſen ſteht für billige Preiſe zu verkaufen. 
Nachricht giebt der Eigenthuͤmer des Guthes 
Golgcien unweit Poſen. | 


Getraides Preis in Berlin | 


vom ıten Auguſt. Thl. gr. pf. 
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Breslau den 1. Auguft. 
Getreide» Mittelprei 
in Rominal⸗Muͤnze. r 


Weizen — Riblr.— far. Roggen 4 Rthl 
Gerſte 3 Rthle. 27 for, Hafer hir. — lr. 


Verzeichniß 
neuer, intereſſanter und allgemein brauchbarer Schriften, welche nebſt vielen 
andern in der Handlung des Koͤnigl. Preußiſchen privilegirten Buch- und 
Kunſthaͤndlers, Johann Friedrich Kühn in Poſen auf der Waſſerſtraße 

e ER zu haben ſind. 


U 


Abondorg der Apotheke zum König Salomon in Berlin, 3 Blätter 4. 5 28 ſar. 
Acum, J., praktiſche Abhandlung über die Gaserleuchtung, enthaltend eine ſummariſche Beſchrei⸗ 
bung des Apparats und der Maſchinerie welche am tauglichſten ſind, Straßen, Manufaktu⸗ 
tren und Privatgebäude mit Kohlen, Waſſerſtoffgas oder Kohlengas zu erleuchten, mit ex 
merkungen uber die Nützlichkeit und Sicherheit dieſes neuen Zweiges, des bürgerlichen Haus⸗ 
halts und deſſen Natur im allgemeinen, aus dem Engl, überfeht, gr. 8., geh. 1 Thlr. 28 ſgr. 


Andre, R., Anleitung zur Veredlung des Schaafviehes. Nach Grundſätzen, die ſich auf Natur 
und Erfahrung fügen. Mit Tabellen, 4. geheftet. f 1 Thlr. 15 fore 


Aufangsgründe zum Schönſchreiben oder Anweiſung nach den leichteſten und wichtigſten Regeln das 


a Schreiben gut und geſchwind zu erlernen, geh. 13 for. 
Unſichten, ein und funfzig, von Berlin, nach der Natur gezeichnet und geſtochen von Lehmann, 
J̃᷑. Im Futterale. i 6 1 Thlr. 23 ſgr. 
Archiv für den deutſchen Landſturm, ıfted Heft, 8. geb. 23 19% 
Athalia, ein Trauerſpiel in 5 Akten von Racine, uͤberſetzt von Nicolay, gr. 8. 20 for. 
Baad, Dr. F. M., die Kunſt, die Vorhaut gehdrig zu beſchneiden, die davon entſtandene Wunde 

zu heilen, und die Behandlungsart der Zufälle, iſtes Heft, 8. geh. 12 ſgr. 


Babrius, des Fabeldichters, wiedergefundene Fabeln in drei Büchern, nebſt einem vierten Buche. 
Fabeln und poetiſcher Erzaͤhlungen vom Urſprunge dieſer Dichtarten an bis auf die Zeiten Ju⸗ 
ſtinius I., geſammelt und auf Deutſchlands Boden verpflanzt von F. J. Berger, 8. 13 (gr. 

— Daſſelbe Buch lateiniſch, 8. 1 8 x 23 far." 

Bedemar, der Markis von, Spaniens Abgeſandter, 8. . 28 ſgr. 

Beitrage, kleine, zur geſchichtlichen und natürlichen Kenntniß des Fürſtenthums Lippe, g. 13 ſgr. 

Belehrungen aus der Geſchichte Joſephs, Reichsverweſers von Aegypten, ıfter Theil, gr. 8. 1 Thlr. 5 gr. 


Bertuch, F., Weinblüthen oder Novellen für Geiſt und Kerz, iſte Sammlung, 8. 25 hr. 
Blech, A. F., deutſche Sprachlehre für Schulen, 8. ’ 18 ſgr. 
Blumenleſe für das zarte Alter, 8. 5 10 ſgr. 


Blumhof, Dr. J. G. L., Verſuch einer Eneyllopaͤdie der Eiſenhüttenkunde und der davon abe 
hängenden Künfte und Handwerke, oder alphabetiſche Erklärung der bei der Schmelzung, Ver⸗ 
feinerung und Bearbeitung des Eiſeus vorkommenden Arbeiten, Begriffe und Kunſtwörter. Aus 
den vorzüglichſten Schriften und eigenen Erfahrungen zufammengeſtellt und herausgegeben, 
ıfter Theil mit 10 Kupfertafeln, gr. 8. 3 Thlr. 25 for. 
Blumtdder, A., Irene nebſt einigen Bauſteinen zum Tempel dieſer ſchoͤnen Göttin gebrochen in v 
Ruinen der mächfien Vergangenheit. Ein Gedicht in drei Geſaͤngen den Erdengöttern, und 
denen die Göttliches im Herzen tragen gewidmet, 8. geh. Bas 12 fgr. 
Borſt, N., über die Beweislaſt im Civilprozeß, gr. 8. 1 Thlr. 5 ſor. 
Brand, der, im Waizen deſſen Urſach, Wirkung und Verhütungsmittel als ein Anſteckungsſtoff dar⸗ 
geſtellt und verglichen mit verſchiedenen Anſteckungsſtoffen der mineraliſchen Körper, 8. 15 ſar. 
Briefe der Generalin Bertrand von der Inſel St. Helene geſchrieben an eine Freundin in Frank⸗ 
eich, aus dem Franz. uberſetzt von Auguſt von Kotzibue, 8. geh. 4s ſor · 
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Duſch. G. C. B., Haudbuch der Erfindungen, Ster Theil 2 und M enthalten, ate ganz umgearbei⸗ 
tete und vermehrte Aufl., gr. 8. b N hr e 
Burggeift, der, auf Rodenſtein, oder der Landgeiſt im Odenwalde, elne alle Volkeſage, 8 geh. 8 ſgr. 
Chateaubriand, J. A., von, Erinnerungen aus Italien, England und Amerika, aus dem Franz. 
uͤberſetzt von W. A. Lindau, 8 geh. Ze ; I Thlr. 5 gr. 
CH, Friedrich von, praktiſches Handbuch für Staats und Regierungsbeamte, beſonders in den 
: Preußiſchen Staaten nach Anleitung Adam Smiths Unterſuchung uber die Natur dei Natio⸗ 
nolreichthume. Zweite Auflage des Buchs neue Staateweisheit, gr 8. geh. k Thlr. 23 jr, 
Decker, C., das militaieiſche uufnehmen oder vollſcändiger Unterricht in der Kunſt Gegenden, ſo⸗ 
wohl regelmaͤßin ale nach denr Augenmaaße, aufzunehmen. Met beſouberer Rückſicht auf die 
herrſchenden militairſſchen Verhaltniffe und auf eigens dazu erfundene Inſtrumente genau 
bearbeitet, wit 8 Kupfertafeln und 6 Tabellen, gr. 8. 2 Thylr. 10 ſgr. 
Deukſchriſt von Napoleon Vuonaparte, und deſſen init der gegenwärtigen Weltlage; aus Be⸗ 
richten von Nolthumberlano, zweite Auflage, gr. 8. geb, 0 5 18 ſgr. 
Diel, Dr. A. F. A., Verſuch einer ſyſtematiſchen Beſahrelbung in Deutſchland vorhandener Kern⸗ 
pPbſtſorten, 19tes Neft oder §tes Heft, Birnen 8. a 5 28 für. 
Dietrich, Dr. F. G., Nachtrag zu Bochaufens botagiſchen Wörterbuche, oder: Verſuch einer Er⸗ 
klaͤrung der vornehmſten Begriffe und Kunſiwerter in der Botanik, gr. 8. 18 ſgr. 
Doru, J J., Beiträge zur Beförderung des mehrſtiumigen Geſanges in Schulen, in dreiſtimmi⸗ 
gen Melodien fur, Kinder, 4. u 15 gr. 
Engel, M., Liederkranz für frohe Lebensſtunden geſammelt, 8. 20 ſgr. 
Erzählungen, kleine morallſche, vorget agen in kleinen Gemälden der Vorzeit, 8. geh. 1 Thlr. Wg. 
Fenner, Di. J., Taſchen duch für Geſundbrunnen und Bader auf das Jahr 1816, zum Gebrauche 
fur Aerzte und Nichtärzte, mit 1 Hupf, 16. geh. — - . 
Fenner, H., das Gebeth des Herrn in Geſaͤngen, 8. geh, ET ere e. 
Fiſcher, Dr. u. W., Verſuche zur Berichtigung und Erweiterung der Chemie, iſtes Heft, 8, geh. 25 fgr. 
Auch unter dem Titel: ee r een, 
— — über die chemiſchen Reagentien. 1 7 SE dank 
Fritſch, J. H., Handbuch der praktiſchen Glaubens lehre der Chriſten, zur Forderung elner zweck⸗ 
mäßigen und fruchtbaren Behandlung derſelben, beſonders im populären, Religſons unterricht 
iſter Theil, gr. 8. . hi N 3 5 2 Thlr. 10 ſgr. 
Gallerie der berühmteſten Tonkünſtler des 18ten und ıgten Jahrhunderts, ihre kurzen Biographien, 
karakteriſirende Auel doten und aͤſthetiſche Darſtellung ihrer Werke, 2 Thle. 8., geh. 2 Thlr. 
— ausgezeichneter Fürſten, Neerfuͤhrer und Staatsmaͤnner unſerer Zeit, iſte 2te Suite, 48 
Abbilsungen enthaltend, 4. eee eee 18 8 Thlr. 
Geheimniſſe, die, der Abtei von Santa Columba, oder der Ritter mit den rothen Waffen, aus 
> dem Engl. vom Verfaſſer des Admirals, 2 Thler, 3“ f 2 Thlr 28 far, 
SGehrens, C. C. von, Pfarrers des Kirchſpiels Felsberg und Altenburg, unter der vormaligen Kö⸗ 
nniglich Weſtphäliſchen Regieirung erlittene dreimalige Verhaftung und Exportation; als Beitrag 
zur Charakteriſtik der geheimen „Poligei nebſt Bemerkungen über die im Jahr 1809 im Könige 
“reich Weſtphalen ausgebrochene Jnſütrektion. Zweite Auflage, 8. N 25 ſgr. 
Geſchichte des Schiffbruchs des Ametikantſchen Schiffes Herkules an der Kaffernküſte, 8., geh. 12 gr. 
Geſpräche, franzdſiſchellund deutſche, über Gegenſtände des häuslichen und bürgerlichen Lebens mit 
beſonderer Rückſicht auf die Zeitverhaͤltuiſſe, herausgegeben von J. B. Engelmann, 8, 12 fgr* 
mälde der merkwuͤrdigſten Schiffbrüche neuerer Zeit, zter Theil, 8. r 1 Thlr. 13 ſgr 
Wittermann, Dr. N. C., heilige Reden für Geist und NN. a 23 ſgr. 
Glückspilz und die Glücksritter, Luſtſpiel in 5 Aufzuͤgen von T. H. Friedrich, 8. 28 ſgr. 
Gbring, Dr. M. über Benutzung von Schulfeierlichkeiten, zur Belebung des Sinnes für Religion 
"Sauter der Jugend, gr. 8. Ai 8 ſar 
»Gbrres, als Verfaſſer dez rothen Blattes und des Rübezahls, gegenwärtig Redakteur des Mheinis 
ſchen Merkurs, oder der Rheiniſche Janus Kopf, 88. 115 / 10 fgr. 
GSGoyloſchmidt L., Beiträge zur Charakterriſtik und der geheimen Geſchichte Napoleon Buonaparte's 
aus dem Engliſchen frei uberſetzt, 2 Theile, 9. 3 Thlr. 15 for, 


*- 


Be 


8. 


hen, abgekürzt geſammelt find, gr. 8. 


a Karl 
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Cor, C. E. von, Entwurf eines zweiten Anhanges zum allgemeinen Landrechte, worin die feit 
dem Jahre 1803 gemachten Abänderungen und. Zuſätze in fo weit fie noch gegenwärtig el 
BR a a I 25 gr 

Gravenhorſt J. L. E., die anorga uſchen Narurfösper, nach ihren NVerwandſchaſten und Uever⸗ 
gängen betrachtet und zuſamnfengeſtellt. Mit 7 in Kupfer geſtochenen Verwandtſchaftstafeln. 
gr. 8. a a f se 2 Thir. 20 fgr. 
Gubig F. W., Schriften, 2 Theile mit kolorirten Holzſchnitten. 8. geh. 4 Thlr. 20 far 
Hahn K., meine Reiſen durch einen Theil der Preußiſchen Staaten, damaliges Gallizien, Schleſien, 
Mähren, Böhmen, Sachſen und Mediendurs. Für die Jugend beſchrieben, 3 Theile 8. 3 Thlr. 
Handbuch zur intellektuellen und moraliſchen Bildung für angehende Offiziers. Eine Chreſtomathie, 
“after Theil 8. i 0 N 20 ſgr. 
Hannchens Geſchichte, oder die Folgen mütterlicher Therheiten von C. ‚Hildebrandt, Verf ne 


Geſchichte eines Verfolgten, 2 Theile mit Kupſern, 8. 3 Thlr⸗ 
Hayles Dr. C. F., Analecta historico critica de Archigene Medico et de Apolloniis Me- 
dicis eorumque scriptis et Aragmentis, 4. geh 12 ſgr. 


Hat und behalt der Menſch bei und nach einem Rellgionswechſel feine geſunde Vernunft? oder Ge⸗ 
ſchichte des ** ſchen Hofralhs von Maibach, welcher von der proteſtantiſchen zur Katholi⸗ 
ſchen Kirche überging. Zur Beherzigung für alle Zweifler, 8. 9 1 Thlr. 5 re 
Haupt, T. von, Achreyleſe aus der Vorzeit, mit 1 Kupfer, 8. & 1 Thlr. 18 ſgr. 
Henke, Dr. U., Abhandlungen aus den Gebiethe der gerichtlichen Medicin, ater Theil gr. 8. 1 Thlr. 28 v 
Herbart J. F., Lehrbuch zur Pſpchologie, gr. 8. nn 28 ſgr. 
Hermbſtädt S. Fr., Mufeum des Wiſſenwürdigſten aus dem Gebiethe der Naturwiſſenſchaft, det 
„ Künſte, der Fabriken, der Manufakturen, der techniſchen Gewerbe, der Landwirthſchaft der 
Produkten⸗, Wagren⸗ und Naudtungs⸗Kunde und der bürgerlichen Haus haltung; für gebildete 

N an und Leſerinnen aus allen Standen, Jahrgang 1816, 12 Hefte mit Aupfern, gr 8. 
ad ng VVV 
Hippekrates Dr. U. N., Abhandlangen über den Einfluß der Luft, des Gewäflerd und der Drss 
lage auf den Menſchen. Aus dem Griechiſchen verdeutſcht von Pr. U. F. Lindan 8. 9 sgt. 
Hoeninghaus, deutſche, franzöſßſche und englische Vorſchriften zum Schul⸗ und Hausgebrauch, ge⸗ 
ſtochen von Breitenſtein, geh. . 8 5 FR 1.2523 Wr 


offbauer Dr. F. C., dus. allgemeine oder Natur⸗Necht und die Moral in ihrer gegenſeisſgen Ab⸗ 
5 23.1 


hängigkeit und Unabhängigkeit von einander däcgeſtellt, Br f 
Hehnſtock G. L. W., über Hyſterie und Hypochondrie und deren Heilart, f 
und denkende Leſer und Leſertunen, die ſchen an der Kyſterie und Hypochonderie leiden, oder 
5 nur erſt Anlage dazu haben, . 8 x . 18003 
Holzapfel G. © W., Wilhelm und Emcha eine ländliche Dichtung in 8 Zip. Zum Bellen 
verwundeter Krieger 8. r We „ mis ni ſgr⸗ 
Honorie, Ein Poman von Wilhelmine Willmar, a Theile g. 
Nuttens Ulrich, Klagen über Wedeg Loetz und deſſen Sohn Henning, zwei Bücher aus einer hochſt 
ſeltſamen Druckſchriſt des loten Jahrhunderts, herausgegeben, uber fetzt und erläutert von G. 
C. F. Mobntke. Nebſt einer Einleitung and. eigen andern Jugend Gedichten des Ritters. 
deutſch und franzöſiſch, 8. EIER e 2 Thlr. 25 fr. 
u 3 


— deſſelben Klagen, von G. C. F. Mo hnike, ee en n f 
Jeſter, J. E., Anleitung zur Kenutniß und zweckmaͤßſgen Zugutemachung der Nutzholzer, jungen 
angehenden Forſtmännern gewidmet, zr Zr Band, mit 8 Kupfertafeln, gr. J 4 Thlr. 10 fat 
Jung, Dr. J. V. Aphrodite, Erhaltung der lebenden Geſchlechter auf Erden, zweſte Auflagen mit 
illum. Kupf., 8. Tauber geb, Mahl So I Thk. 20 (gr. 
Käͤſtner, C. A. L., Topik, oder Erfindungswiſſenſchaft aufs Neue erlautert und in ihrer vielf 
e Anwendung auf die Bildung des menſchlichen Geiſtes und auf den mündlichen Vortrag ge⸗ 
zeig 5 


nicht erhalten haben, mit 8 fllum, Kupfern, 8, ſauber ge 


“ 


unden. ‘ 
* 2 


ir Aerzte, Chirurgen 


1 Thlr. 15 fr 


eigt, 8. 5 ö 8 8 n 20 gr. 
und Emiliens Bilderbuch. Zur Aufmunterung für 5 welche die Buchſtabenkenntniße och 5 
a 20 fgr. 


= 4 =; 


Karten: Almannach für die gegemvärtige Zeit, gezeichnet und geftochen von C. F. Oſiander fauber 
colorcit, im Futteral. 8 5 Ba 3 Thlr. 
Kluber, Dr. J. C, Ueberſicht der diplomatiſchen Verhandlungen des Wiener Congreſſes uberhaupt, 
und inſonderhert uͤber wichtige Angelegenheiten des deutſchen Bundes, ıfte Abthl. gr. 8. 

5 


geh. g ae Thlr. 
Kohlrauſch, die deutſche Geſchichte, für Schulen bearbeitet, 8. 23 far. 
Kommwiſſton, die Preußiſche, zur Reform des piotejiantifchen Kultus. Von einem proteſtantiſchen 
Geiſtlichen außerhalb des Preußiſchen Staates, gr. 8. geh. ak 9 fgr, 
Krock-r,: Dr. A. I., Florae S:lesiacae reuovatae, emendatae, prius ultra nongentas 
circa mille, nunc ultra ter mille plantas Silesiae indigenas, auctae etc. Vol. III se- 
cundum systema sexuale Linnaei er Wildenow digestas non nullis rarioribus plantis 
tabulis aeneis illustratis, med. 8. 5 g 3 Thlr. 15 sgr. 
Küchengarten, der gut beſtellte, nach einer mitfolgender Tabelle, 3. 28 ſgr. 
Kühn, Dr. C. G., Briefe uͤber die Mittel die atmoſphaͤriſche Luft, beſonders bei allgemein ver⸗ 
breiteten anſteckenden Krankheiten zu reinigen, 8g. 18 ſgr. 
Lauge, F. W. Hülfsbuch bei der Erlernung der franzöͤſiſchen Sprache für obere und untere Gym⸗ 
naſienklaſſen, 8. f j 372 It 
Lenz, H. W., Mythologie oder Goͤtterlehre des Alterthums. Ein unterhaltendes Leſebuch flu die 
Jugend, mit 12 Kupfern, 8. a N „ gar. 
Leſebuch, neues franzoͤſiſches, für den Schul⸗ und Privat⸗ Unterricht, mit Noten und einen erklä⸗ 
renden Wortregiſter herausgegeben von zwei praktiſchen Schulmannern, ıfler zter Curſus, 8. 15ſgr. 
Lindavi, A. I., de usu et praestantia artium et litérarum graecorum, 8. sgr. 
— novui in Platonis Timaeum et Critiam conjecturarum atque emendationum specimen. 
publicam in defensionem retractavit, 8. f 5 18 sgr. 
Lindau, A. F., Briefe über Sarmatien veranlaßt durch einige Stellen in Herodot's b 
„ = r. 
Küders, L., Frankreich und Rußland oder Darfiellung des großen Kampfes. Eine Sammlung De 
wichtigſten Materialien zur nuͤtzlichſten Geſchichte des europaiſchen Continents, are gr. 
8. } 3 Thlr. 5 far. 
Mahler, der kleine, oder nützliche und angenehme Befchäftioung für die Jugend. Enthält ei 
kurze Anweiſung zum Illuminiren für Anfänger, nebſt 8 gemahlten Worlegeblättern und 16 
ſchwarzen Blattern zum Nachzeichnen und Illuminiren, neue Auflage, 4. in Umſchlag. 18 ſgr. 
Marcus, Dr. A. F., der Keichhuſten. Ueber feine Erkenntniß, Natur und . 81 8. 
a 1 Thlr. 15 ſgr. 
— — Doffelbe Buch, Schreibpapier N 1 Thlr. 28 181 
Meiſter, J. C. F., ganz neuer Verſuch, auch freien Denkern aus der Chineſiſchen Schriftſprache 
eine ſymboliſche Anficht zu eröffnen, unter welcher das Gemuͤth empfänglicher wird fur das Ges 
heimniß der chriſtlichen Dreieinigkeit, 8. geh. x ee 8 ſgr. 
Menzel, C. U., die Geſchichte der Deutſchen, ıfter Theil, ıftes und ates Buch, die germaniſchen 
Zeiten bis zum Untergange des roͤmiſchen Reichs, mit 1 Kupf., gr. 4 2 Thlr. 25 ſgr. 
- Mimili, eine Erzählung von H. Clauren, mit Mimili's Bildniß nach der Natur gemahlt, 8. 25 far, 
Moller, G., Denkmäler der deutſchen Baukunſt, gtes Heft beſtehend aus 6 Kupfertafeln, Fol. 
A) . ER 1 Thlr. 28 ſgr. 
Muller, Dr. C., München unter König Maximilian Joſeph I., ein hiſtoriſcher Verſuch zu Baie 
rechter Würdigung, 2 Thle. 8. er, 3 Thlr. 15 ſgr. 
Napoleon Bonapartes zwei merkwürdigſte Lebensjahre, und beſonders fein Benehmen als Gefange⸗ 
n ner. 957 Beſchreibung ſeines Verwahrungsortes St. Helena, aus dem Engl. mit 2 Kupf. 
8 gr. 8. ge 7 > A 2 1 Thlr. r. 
Napoleon als Eroberer von Kunſtſchätzen und Gerechtigkeitsverwaltung Aber das ſranbſiche Ge. 
8 nebſt einen unmaßgeblichen Vorſchlage zu ſeiner Zeit an Deutſchlands Fuͤrſten, 
gr. 27 ge x * 4 1 2 2 r. 
Napoleons geheime Intriguen als Kaiſer von Frankreich und Beherrſcher von Elba, Adtenſtücke ne, 
nommen aus dem Pariſer Archiot nebſt Biographien einiger feiner Mitberſchwornen, 8. geh. 


\ 


10 ſgr. 
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Nicolaf, C. F. F., Vaterlands⸗ Predigten, zweite Sammlung, bis zum allgemeinen Frieden, # 8 
2 Et, a . 20 ſgr · 
Niräſe, J. J. F., kurzer Abriß des lateiniſchen Stils für obere Gymnaſiumsklaſſen, 8. 9fgr. 
Nottingham, die ſchone Herzogin von, Scenen aus dem Leben höherer Stände, 8. geh. 1 Thlr. 25 ſar. 
Ohnmacht, die Poſſe in zwei Akten von F. Treu, Seitenſtüͤck zu: Unſer Verkehr, 8. geh. 13 far, 
Osten, G., Granatblͤthen, 2 Thle. 8. 2 Thlr. 15 far. 
Otto, A. W., ſeltene Beobachtungen zur Anatomie und Phyſiologie gehörig, iſtes er, ei: 5 
gr. 4. „ 3 Thlr. 15 far, 
paliggeneſia oder der katholiſchen Kirche Germaniens Wiedergeburt nach ihres Stifters Jeſus Geifte, 
ohne Beeinträchtigung der Rechte des Staats und der Kirche, mit einem Entwurf zur Fünf 
tigen Organiſation der deutſchen Kirche, gr. 8. geh. darge. 23 ſgr. 


Paulizly, Dr. F. F, Anleitung für Landleute zu einer vernünftigen Geſundheitspflege worin ge⸗ 
lehrt wird, wie man die gewoͤhnlichſten Krankheiten durch wenig und ſichere Mittel hauptſach⸗ 
lich aber durch ein gutes Verhalten verhüten und heilen kann. Ein Hausbuch für Laudgeiſt⸗ 
liche, Wundärzte und verſtändige Hauswirthe zumal in Gegenden wo keine Aerzte find, Mit 
Vermehrungen und Verbeſſerungen von Dr. J. C. G. Ackermann, Ste Aufl. 8. 1 Tolr. 10 ſgr. 


Perlet, F. C. G., über deutſchen Beugungsmangel und deſſen Abhuͤlfe. Eine wichtige Entdeckung 
und Berichtigung in der Sprache, 8. 9 far. 
Phiarmacopoeia collegii regalis medicorum Londinensis, Editio altera med, 8. 25 sgr. - 
Portrait Sr. Majeſtaͤt Friedrich Wilhelm III. Königs von Preußen, nebſt einer Erklarung der unter 
| demſelben befindlichen Allegorie, nach Gerard gezeichnet und geſtochen von Wolf. 2 Thlr. 10 ſgr. 
Preuß, J. D. E., Alemannia oder Sammlung der ſchbuſten und erhabenſten Stellen aus den Wer⸗ 
> ken der vorzüglichſten Schriftſteller Deutſchlands zur Bildung und Erhaltung edler Gefühle, 
Ein Handbuch auf alle Tage des Jahres für Gebildete, mit 1 Kupf. 8., geh. 28 ſgr. 

— Deſſelben Herzenserhebungen in Morgen und Abendandachten der vorzüglichften deutſchen 
Dichter, mit Kupfern, 8. ſauber geh. f 1 Thlr. 20 ſgr. 
Prinzeſſin, die, Luſtſpiel in 5 Akten von J. W. Gubitz, 8. 5 28 ſgr. 
Raͤthſelhafte, der, von Gottlieb Betrand, 2 Theile, 8. 2 Thlr. 15 ſgr. 
Röſchlaub, Dr. A., neues Magazin für die cliniſche Mediein, rſter Band, compl. 8, geh. 3 Thlr. 
Sammlung einiger geſchmackvollen Muſter zum Sticken und Ausbogeu. Ein Geſchenk fuͤr Damen, 
ate Lieferung, im Futteral. 15 fgt, 
Scharnherf, G., militairiſches Taſchenbuch, zum Gebrauch im Felde. Mit e zte Auf⸗ 
lage, 8. Thlr. 15 ſgr. 
Schmidt Dr., der deutſche Bund, eine Zeitſchrift für das Öffentliche Recht Deutschlands und der 
geſammten deutſchen Länder, iſter Band, ꝛtes Heft, ꝛſte Abtheilung, gr. 8. geb. 28 for. 
Schröter, J. F., die menſchliche Zunge oder das Geſchmacks⸗Organ nach den Abbildungen des Herrn 
eee Sömmering neu dargeſtellt. Mit einer großen kolorirten Kupfertafel, Folio 
geheftet. rn 1 Thlr. 10 far, 

— Derſelbe, das menfchliche Gefühl, Organ des Getaſtes, nach den Abbildungen mehrerer 25 
rühmter Anatomen dargeſtellt mit einer großen kolorirten Kupfertafel, Folio, geh. 1 Thlr. 10 ſgr. 
Schulz, A., Leitfaden bei der Geſanglehre nach der Elementarmethode, mit beſondern Ruͤckſichten 
auf Landſchulen. Neue veränderte Auflage, gr. 8. 8 for. 
Schuncken, F. W, Über die Rechtsverhaͤltniſſe zwiſchen Herrſchaften und Geſinde, nach den Bes 
ſtimmungen der Geſinde⸗ Ordnung vom gten November 1810 und der dahin einſchlagenden 
beſonderen Beſtimmungen der Kdnigl. Preußiſchen Geſetze, 8. 8 ſgr. 

— Derſelbe, die allgemeine Staͤdte-Ordnung für die Preußiſche Monarchie, nach ihrem weſent⸗ 
lichen Junhalte, mit den erfolgten Erläuterungen und nähern Beſtimmungen derſelben, imgleichen 

mit den geſetzlichen Vorſchriften über die bürgerlichen Verhaͤltniſſe der Gewerbe u. ſ. w. 8. 20 ſgr. 
Schwarz, P. W., Vorlegeblätter fr deu erſten Unterricht im Landſchafts zeichnen, 4. geh. 15 gr. 
Siebert, V., Syſtem der Natur nach eignen Grundſätzen aufgeſtellt und herausgegeben, 8. 25 fgr, 
Sintenis, H., Gradus ad Parnassum, sive promptuarium prosodicum, syllabarum 
lainarum quautitatem bujusque regulas praecipuas, et synonymorum, epithetorum 
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phrasium, descriptionum. ac eomperationum pogticatum gopiam contiaents @ in 
usum juventutis scholasticae editum, Pars prior, A. 3 far. 
Syell, P. L., kurzer Abriß der Geschichte der Philoſophie Nie die Geſchichte der 1 777 Dot 
lo ſophie, 8 8. ? „ RE ſor. 
Auch unter dem Titel: 
—. Handhuch der Philoſophie für Lie bhaber, 8 — Theil, ieh ate Abtheilung. 
Spieker, Dr. C. W, Andachtsbuch für gebildete Chriften wit Kupfern, 8. ſauber geh. ar 10 118. 
Stammbuchblätter, 12 fchon gemahlte, zum Andenken der Liebe und Freundſchaft. Mit angebo⸗ 
genen leeren Blättern zum Einſchreiben, 4. 2 Thlr. 
Strauß, Fr., von der Wiedererſtattung. Eine Predigt, 8. 5 far, 
Tennecker, S. von, die ſicherſte und einfachſte Heilmethode der gewohnlichen Pferde Krank 25 
auf vielzählige Erfahrungen gegruͤndet und iv Belehrung für angehende Roßarzte, Chur⸗ u ; 
Fahnenſchmiede herausgegeben, ıftes Heft, 
L Deſſelben Vorſchluͤge zu einem weden Unterripte | der Cup und Sheet Ein 


Verſuch den Armeen zu nützen, 8. 2 4 far. 

Ueber die deurſchen Geſellſchaften, gr. 8. geh. 3 gr. 
— die Preßfreiheit. Eine Slugichrife, 8. geh. 5 sor, 
Uelein's, J., kurzer Unterricht! in der Natur wiſſenſchaft für die Sügenb, ate ee und ver⸗ 

23 mehrte Ausgabe von J. Brand. Mit 5, Kupfextafeln, gr. 8. 20 ſgr. 


Unterſuchung ob die Bibel in unſern Zeiten als ein Volksbuch zu empfehlen ſei? 8. geh. 18 far, 
— über den Nutzen und die Anwendbarkeit der Dampfböͤre. Nebſt der Abbildung eines 


2 5 Dampfboots, 8. geh. 12 fr, 
Unterſuchungen, kirch enrechtliche, über die Grundlagen zu der künſtigen 17 ⸗kirchlichen⸗ El 
richtungen in Deutſchland von einem kathollſchen Rechtsgelehrten, gr. 8. geh. 18 far. 


Vater, J. S., Lehrbuch der allgemeinen Grammatik beſouders für höhere, Schul: Klaſſen mit Ber 
= n älterer und neuerer Sprachen entworfen, 8. 20 ſgr. 
Vollbeding, L.„ gemeinnützliches Wörterbuch zur richtigen, Verdeutſchung und verſtondlichen Erz 
klärung Ur in unſerer Sprache vorkommenden fremden Ausdrucke. Für deutſche Geſchuͤftsman⸗ 
ner, gebildete Frauenzimmer und Jünglinge bearbeitet, 8. i ı Thlr 23 ſgr. 
Waltheri, Dr. F. I., de re rustica libri III., Tan med. 8. re PT: TO Bye 
Walther, Dr. F. L., Grundlinien der deutſchen Forſtgeſchichte und 25 "Seth chte der Jagd, des 
Voßelfangs, der wilden Fiſcherei und der Waldbienenzucht, gr 18 fgr, 
Weingart, I. FE,, Comnmertarlus berpetuus in, deen Abbe Pauli quas Vulgt dicunt 


epistolas minores, med. 8. 1 ix 25 580. 

Weinrich, A., Dichtungen, 2 Thle., Ir. 8. 3 1 Thlr. 28 1055 
Weltanſichten in dem unvergeßlichen Jahre 1815, gr. 8. geh. 13 (GE 

8 Wiebeking, C. F., Ritter von, Vorſchläge zur Einrichtung einer Srnatssinuiftun im die 
nen und der Verwaltungez deze insbefondere, 8. geh. i 5 ſgr. 


Wilberg, J J. & Leſebuch für Kinder in Stadt⸗ und Landſchulen, kſter Theil, Igte Aufl. gr 85 "sfare 
Wilmſen, F. P., die glücklichen Familien in Friedheim Ein unterhaltendes und beiehrendes Nez 
ebuch für Knaben und Mädchen von 10 bis 14 Jahren, mit 8 ausgemalten Kupfer von 
Meno Haas, 8. ſauber gebunden. 2 Thlr. 
Zacharid. Dr. T. M., Zuftitutionen des Römiſchen Reichs, nach der Ordnung der Juſtiniauiſchen 8 
Inſtitutlonen gearbeſtet, gr 8. 2 Thlr. 10 far, 

— Derſelbe, die Lehre ves Roͤmiſchen Rechts vom Beſi he und von der Berifhring, nebſt einem 
m von der Fructuum N 1 8 far, 
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in meiner Buchhandlung zu haben: 


Der jetzige Wohnſitz Buonaparte's auſ der Jnſel St. Helena, nebſt der um: 
liegenden Gegend, auf welcher er in der Stellung vorgeſtellt iſt, worin 
g man ihn gewoͤhnlich ſieht. 
Das Ganze iſt nach der Natur gezeichnet auf dem Orte ſelbſt, von dem Major Stewart, vom 
aqften Engliſchen Infanterie Regiment, als Paſſagier auf der Bombay, das einzige Schiff, welches 
ſeit Buonaparte's Aufenthalt auf der Inſel die Erlaubniß hatte dort zu landen. 
f f 4. Preis 1 Thlr. 10 ſgr. 


* 


So eben iſt erſchienen und in meiner Buchhandlung zu haben: 
Lehrbuch 
Au der J f 
ede ie, 


nach den neueſten Friedens beſtimmungen 


I . 5 
= 24 J. G8. Cannabid, — an. 

N 5 2 Kantor zu Gteußen. 2 x are 
Tage ˙—˙ʃ'.. 88 1 Thlr. 15 fee 

Nach dem Jahre der Ungewißheit über den politſſchen geographischen Zuſtand unſerer Welt 
vergangen ſind, tritt nach einer alles umſtaltenden geographiſchen Revolution vorſtehendes läͤngſt 
erwartete Lehrbuch als das erſte hervor, das uns über die heutigen geographiſchen Verhaltniſſe eine 
vollſtandige und zuftmmenhängende Delehrung giebt, — 5 | 

Jeder wird ſich bei näherer Bekanntſchaft überzeugen, daß bieſes Lehrbuch von Grund aus 

neu, ganz nach den Wedürfniffen unſerer Zeit gearbeitet iſt, und daß der würdige Herr Verfaſſer 


nicht mit Oberfläͤchlichkeit geſchrieben, fondern mit ſeltenem Fleiß alles benutzt und eingeſchaltet hat, 


was bis auf heutigen Tag von geographiſchen Veranderungen bekannt geworden iſt. — 


Damit dieſes Buch auch gemeinnützig und in Schulen anwendbar werde, iſt der Preis aufs 


niedrigſte beſtimmt worden.“ 


Flächen- oder Feld⸗Eintheilung, praktiſch⸗demonſtrative, ein Leitfaden und 
Huͤlfsmittel für Oekonomen und dieſenigen Feldmeſſer, die keine Grund⸗ 


kenntniß in der Meßwiſſenſchaft erlangt;paben, or einer kurzen Bemer⸗ 


kung über Flur⸗ oder Lagerbücher, wie ſolche mit welligen Koſten zu errich⸗ 
ten und zu verfertigen find. Von Friedrich Wilhelm, Sternickel, Füril, 
Schwarzburg Land⸗Commiſſair. Mit 3 Kupfern und mehreren Tabellen, 

4. 1815, Preis 1 n N 25 {gr 
Unter den vielen Werken, die uber Geometrie vorhanden find, befindet ſich noch keines, 

daß die Flächen: oder Feldeintheilung ſo weit demonſtrirt, als es für den gemeinen Feldmeſſer — 
der aus der Meßwiſſenſchaft nicht mehr verlangt, als ede zu repartirende Fläche auszumeſſen, und 


nach Vorſchrift einzutheilen, npichſg und demonſtrirend iſt; denn es ſino die darin aufgeſteuten Bei⸗ 


ſpiele entweder nur ſelten ampenobar, oder fie fallen im gemeinen Leben gar nicht vor. 


Bei J. B. Schlavonetti in Nerlin iſt ganz, bl folgende ſchbue, Kupferſiiche erſchienen und 
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5 Dieſem Mangel abzuhelfen, und dem gemeinen ‚nabıneffer auf dem Lande, den Ge⸗ 
ſchwornen und Schultheißen ein wahrhaft praktiſches und leicht verſtaͤndliches Buch in die 
Hände zu geben, worin jeder Satz durch Beiſpiele, — Kupfer unb Tabellen auf das deutlichſte er⸗ 
kautert wird, dies war der Zweck des Herrn Verfaſſers, wofür ihm jeder Sachverſtuaͤudige, bei 
naͤherer Bekanntſchaft mit dieſem Buche, Dank wiſſen wird. 


Johann Adam Müller, 
(Bauer zu Meckesheim bei Heidelberg.) 
der 
neue Prophet 
. 4 oder 
merkwuͤrdige Weſſſagungen der vergangenen und zukunftigen Zeit. 


Neue verbeſſerte Auflage. 8. 7 ſar. 
Mit dem Portrait des Propheten. 16 ſgr. 


Verſuch einer Anleitung 
2 zur e 
praktiſchen Kenntniß 
des 
Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens 
und der 
755 f darauf Bezug habenden Gegenſtände 
- in den Koͤnigl. Preuß. Staaten, 
Nebſt einem Anhange 
über das 
Regi ſt ratur weſen 


von 


E. W. Sander, 1 
Kalkulator bei der Königlichen Regierung zu Breslau. ! 


Zweite vermehrte Auflage. ’ ey 
gr. 8. Preis 1 Thlr. 15 fgr, 


Der 
Taſchen⸗Pferdearzt. 
Ein 


Han d b u ch für alle Stände, 
vorzuͤglich a 

zum Gebrauch der Kavallerie, f = 

von f 5 

One 3 8 8 ; 8 

0 e verbeſſerte und vermehrte Auflage, R 
mit 2 Kupfertafeln. ni 8. Ves. 1 Thlr., 5 ſar, 
— —— . 


| e 
7 . De ſſie fr uch te e r 
Br aus A 
R Buonaparte's Reden, Briefen und Proflamatlonen 8 
| RE mit Anmerkungen. 
N einem Anhang e, 
z 5% hergusgegeben 85 ri 
N "von, 
Ay eg Mühlen 1 f 8. 
\ ve Tec Geheftet 8 5 fer, 


’ 


Napoleon Buonanarts 
v5 und g : 
eine Bi Der BAT 
(Schattenriſſe) i £ j 
N e Nebſt ein em 5 
Geſpraͤch auf der Reife 
Mach dem Franzdſiſchen) 
ER — „von 2 
5 Eat mähten 
. Geheftet 8. pte 9 fr 


IE N 
25 für Schulen, 
welche ihrer anerkannten Brauchbarkeit wegen allgemein empfohlen zw werden verdienen, 
Lig Er N 
5 > oder 2 ER 
TAGEN A b K en ei 
der mathematiſchen, phyſiſchen und 5 politiſchen Gröfunde, 
nach den neueſte n Bestimmungen A gt 


für 5 
u afien, ard e Schulen, 


N C. G. D. Stein. 
Mit einer a Charte der ganzen Welt. 


4 Fünfte berbeſſe te vermehrte und zum Theil ganz umgearbeitete Auflage, ' RT 
8 4 er: Se gr. 8. 1 20 fr, 
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Eee 
. für. 
8 > Real⸗ und Bürgerſchulen 
— Er nach . 
; Naturgränzen, 
von 
Dr. C. G. O. Stein. | 5 
RR | gr. 8. Preis 13 ſor. 
Sale AHSHNY. 
= aus der 
Deutſchen Sprachlehre 
fuͤr 
5 | Schulen, 
5 eh von 2 
J. Adelung 


Dritte verbefferte Auflage 
8. Preis 13 fgr 


Sat Brampdfiföre geſebuch 
. . Nebſt einer 

kurzgefaßten Sprachlehre 

und 
einer Ehreſtomathie . ö 
ee 8 f - 

- Anfaͤnger zur Uebung 

im N aus dem Deutſchen ins N iſche. 


„ een 
f \ . He cker, 8 
TR Abdnigl. Preuß. Ober: Conſiſtorial- und Ober- Schul: Rath. 8 
RR x Achte Auflage. Era 
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